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Das Steinheimer Becken - einer der am besten erhaltenen Einschlagkrater der Welt - wo einst Urgewalten auch geologische Spuren hinterließen - gut zu sehen der Kraterrand am Horizont
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Weitere Informationen:www.steinheim-am-albuch.deinfo@steinheim-am-albuch.deBürgerbüro im Rathaus  Tel. 07329 960632 Das Buch „Der Steinheimer Meteorkrater“ und ein Wanderführer zum Lehrpfad ist im Museum oder bei der Gemeindeverwaltung erhältlich.NATURWELT METEORKRATER

Geologischer Lehrpfad
Meteorkrater-Rundwanderweg
Aussichtspunkt
Großer Rundwanderweg ca. 6 km Fußweg vom Meteorkrater-Muse-um über Burgstall, Knill, Kloster-berg, Steinhirt, Sontheim
Kleine Wanderung ca. 2 km Fußweg vom Meteorkrater-Museum zum Burgstall und zurück.
Kurzweg zum Klosterberg ca. 3 km Fußweg vom P Friedhof zu Sam-melstelle, Steinhirt und Klosterberg
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Hofladen ●

● Hofladen
HistorischesPumpwerk    

●



 

18

P Meteorkrater-Museumi

17 S

16 15
14

13

6

5
1

3 4

P

Geologischer Lehrpfad Steinheimdie Themen der Informationstafeln

Das Steinheimer Becken - ein geologisches Kleinod
- entstand vor fast 15 Millionen Jahren durch den Einschlag eines großen Meteoriten oder Asteori-den. Er ist einer der besten erhaltenen Einschlag-krater auf der Welt.

Burgstall - Innenaufbau der Kraterzone- er besteht aus geschichtetem Kalkstein. Die Stoßwelle beim Einschlag hat ihn in Schollen zerlegt und an den Kra-terrand geschoben.

Burgstall - Blick auf das Steinheimer Becken - er hat seinen Namen von einer mittelalterlichen Befestigung. Der Blick von hier über das Steinheimer Becken ist beeindruckend.

Hohe Beet - Alter Talboden
- hier durchbrach einst der Wentalfluß den aus Trümmermassen bestehenden Rand des Steinheimer Beckens.

Knill-Südhang - Kraterwand
- Kraterrand zum Anfassen am Rand des Stubentals! 

Knill-Wäldchen
- Wald der einst für Brennholz und als Waldweide fürs Vieh genutzt wurde. Heute lädt eine Sitz-gruppe zum Verweilen und Träumen ein - denn mit etwas Phantasie, lassen sich in den knorrig gewachsenen Baumgruppen flüchtige Fabelwesen erkennen!

Im Ried
- wasserstauende Ablagerungen des ehemaligen Kratersees schafften saure Sumpfböden. Da für Menschen kaum nutzbar, entstand ein wertvoller Standort für feuchtigkeitsliebende Pflanzen und Tiere.

Klosterberg - Der Zentralhügel
- er ist die durch Abtragung wieder freigelegte zentrale Erhebung des Kraters mit  Rundblick über das Steinheimer Becken.

Steinhirt - Algenriffe
- einst zierte ein Kranz von Algen-kalkfelsen den Steinhirt. Heute erinnert der 8 m hohe Wäldles-felsen in seiner ursprünglichen Riffgestalt daran. Zu verdanken ist dies Ludwig Schäffer, der ihn vor dem verschottern gerettet hat.

Lettenhülbe
- ist eine künstlich angelegte ehemalige Viehtränke. Heimat seltener Pflanzen,  Fröschen und Molchen.

Sammelstelle
- hier dürfen fosslile Schnecken-gehäuse  gesammelt werden.

Bohrungen im Ried
- irgendwann wollten sie es genau wissen und bohrten im Ried. Hierdurch wurde die ganze Schichtfolge bis zum Kraterboden erschlossen.

Gemeindesandgrube- ein Fenster in die Erdgeschichte - reingucken!

Am Burgstall Burgstall - Blick über Sontheim Hohe Beet - Alter Talboden Knill-Wäldchen

Wichtig!
Der Geologische Lehrpfad führt nicht immer über gepflegte Wege sondern auch über „Stock und Stein“. Wir empfehlen daher geeignete Schuhe und gute Wanderkleidung. Bei Klein-kindern ist es sinnvoll, einen geländegängigen Buggy mitzunehmen und bei Bedarf diesen und die Kleinen zu tragen!
Der Geologische Lehrpfad Steinheim ist eine Gemeinschaftsinitiative von:Gemeinde Steinheim am AlbuchDipl.-Ing. (FH) Armin Scherzinger, Hattingen (Gestal-tung u. Text)Prof. Dr. Winfried Reiff, Leinfelden-Echterdingen u. Dr. Elmar P. J. Heizmann, Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart (Beratung u. Text)media form, Neuenbürg (Ausführung)
Broschüre: © Gemeinde Steinheim am Albuch    Stand 052013    media form, Neuenbürg (Konzeption, Gestaltung)PES Stuttgart, media form (Bilder)Albuch Druck & Medien, Steinheim (Druck)
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